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(54) Bausatz aus einem Armaturgrundkörper und mehreren verschiedenen Auslösemodulen

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Bau-
satz, aus dem eine Ablaufarmatur zum Einbau in Spül-
kästen hergestellt werden kann. Der Bausatz weist einen
Ablaufarmaturgrundkörper (1) und mehrere verschiede-
ne Auslösemodule zur Wahl auf, so dass durch die Wahl-
möglichkeit des an die jeweiligen speziellen Anforderung

angepassten Auslösemoduls (250, 300) immer die opti-
male Lösung gefunden werden kann. Als Auslösemodule
stehen dabei mechanische Lösungen mit Kabelverbin-
dungen oder Stangenverbindungen, pneumatische Lö-
sungen oder elektrische Lösungen mit Motor zur Verfü-
gung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein System, aus dem eine Ablaufarmatur zum Einbau in Spülkästen aus
einem Ablaufarmaturgrundkörper und einem Auslösemodul zusammengesetzt ist, wobei der Ablaufarmaturgrundkörper
ein in vertikaler Richtung anhebbares Ventilrohr, das bevorzugt als Überlaufrohr ausgebildet ist, an dessen unterem
Ende ein Dichtelement eines Ablaufventils angeordnet ist, und einem das Ventilrohr zumindest teilweise umgebendes
Gehäuse aufweist, und wobei durch Anheben des Ventilrohres ein Spülvorgang auslösbar ist.
[0002] Ablaufarmaturen werden vorzugsweise für Spülkästen von WCs eingesetzt. Sie beinhalten gewöhnlich ein in
vertikaler Richtung anhebbares Ventilrohr, welches bevorzugt als Überlaufrohr ausgebildet ist. An dem unteren Ende
des Ventilrohrs ist dabei ein Dichtelement eines Ablaufventils angeordnet, das mit einem Ventilsitz des Spülkastens
korrespondiert und den Wasserabfluss aus dem Spülkasten sperrt. Das Ventilrohr ist in einem Armaturengehäuse
angeordnet und durch Anheben des Ventilrohres ist ein Spülvorgang auslösbar.
[0003] Aus der EP 0 899 386 A2 ist eine Ablaufarmatur bekannt, die zur Klein- und Großmengenspülung ausgebildet
ist, wobei ein auf die Zugstange eines Schwimmers für die Großmengenspülung wirkender Riegel zur ausschließlichen
Betätigung der Kleinmengenspülung vorgesehen ist, wodurch ein geringer konstruktiver Aufwand solcher Ablaufarma-
turen erreicht wird.
[0004] Bekannt ist in diesem Zusammenhang aus der DE 199 31 203 A1 eine Ablaufarmatur, bei der oberhalb des
Dichtelements ein Strömungsabweiser angeordnet ist, um ein zu lautes Schließgeräusch, insbesondere bei Kleinmengen
zu unterdrücken.
[0005] Solche Ablaufarmaturen werden speziell angepasst an verschiedene Einbausituationen gefertigt, beispiels-
weise angepasst für Kunststoff- oder Keramikspülkästen oder angepasst an besondere Auslösevarianten, wie Ein- oder
Zweikabelauslösung, mechanische Auslösung, pneumatische Auslösung, Start-Stopp-Auslösung und elektrische Aus-
lösung. Dabei ist ein hoher fertigungstechnischer Aufwand erforderlich, da für jede Ausgestaltung völlig unterschiedliche
Anforderungen an die Ablaufarmatur bestehen und hierdurch mit verschiedenen Werkzeugen unterschiedliche Ablauf-
armaturen bereit gestellt werden müssen.
[0006] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist es Aufgabe der vorliegenden Erfindung, die Bereitstellung einer
Ablaufarmatur bei geringen fertigungstechnischem Aufwand zu ermöglichen, die an unterschiedliche Abforderungen
angepasst ist.
[0007] Diese Aufgabe wird gelöst mit einem System der eingangs festgelegten Gattung, bei dem der Ablaufarmatur-
grundkörper des Systems mit zumindest zwei verschiedenen Auslösemodulen des Systems universell zur modularen
Ausbildung von zumindest zwei verschiedenen Ablaufarmaturen durch Verbindungsmittel verbindbar ist, wobei die
verschiedenen Auslösemodule vorzugsweise aus einer Gruppe eines ersten Auslösemoduls für mechanische Auslö-
sung, vorzugsweise mechanische Hebelauslösung, eines zweiten Auslösemoduls für eine pneumatische Auslösung,
eines dritten Auslösemoduls für eine Einkabelauslösung oder eine Zweikabelauslösung, und eines vierten Auslösemo-
duls (400) für eine Stopp-Auslösung ausgewählt sind.
[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den abhängigen Unteransprüchen angegeben.
[0009] Es wurde überraschend erkannt, dass sich der fertigungstechnische Aufwand dadurch bedeutend verringern
lässt, wenn nicht verschiedene an die speziellen Anforderungen angepasste Ablaufarmaturen bereit gestellt werden,
sondern ein Ablaufarmaturgrundkörper, der mit verschiedenen, an die speziellen Anforderung angepassten Module
verbindbar ist. Zwar erhöht sich durch die Anschließbarkeit der verschiedenen Module an den Grundkörper der kon-
struktive und fertigungstechnische Aufwand für den Grundkörper, jedoch wird dies insgesamt mehr als kompensiert, da
die Fertigung speziell angepasster Ablaufarmaturen standardisiert und relativ einfach und zeitunaufwändig erfolgen kann.
[0010] Der Ablaufarmaturgrundkörper einer aus dem erfindungsgemäßen System zusammengesetzten Ablaufarmatur
eines Spülkastens weist ein in vertikaler Richtung anhebbares Ventilrohr auf, an dessen unterem Ende ein Dichtelement
eines Ablaufventils angeordnet ist, und ein das Ventilrohr zumindest teilweise umgebendes Gehäuse, wobei durch
Anheben des Ventilrohres ein Spülvorgang auslösbar ist. Dabei ist das Ventilrohr bevorzugt als Überlaufrohr ausgebildet.
Dieser Ablaufarmaturgrundkörper zeichnet sich dadurch aus, dass der Ablaufarmaturgrundkörper zur modularen Aus-
bildung der Ablaufarmatur wahlweise mit zumindest zwei verschiedenen Auslösemodulen kombinierbar ist. Bevorzugt
ist dabei vorgesehen, dass die Auslösemodule zumindest zwei aus der Gruppe von Auslösemodulen für mechanische
Auslösung, vorzugsweise mechanische Hebelauslösung, Einkabelauslösung, Zweikabelauslösung, elektrische Auslö-
sung und pneumatische Auslösung umfassen und/oder dass zumindest ein Auslösemodul eine Stopp-Auslösung bereit
stellt.
[0011] In einer besonderen Ausgestaltung ist zumindest eine erste Zugstange vorgesehen, wobei die erste Zugstange
mit dem Ventilrohr verbunden ist, wobei bevorzugt zwei
[0012] Zugstangen zum wahlweisen Auslösen einer Kleinmengenspülung oder einer Großmengenspülung vorgese-
hen sind. Dadurch werden verschiedene Betriebsmodi konstruktiv einfach verwirklichen.
[0013] Diesbezüglich ist es zweckmäßig, wenn die erste Zugstange erste Verbindungsmittel zur lösbaren Befestigung
einer mechanischen Auslösung aufweist, wobei die mechanische Auslösung zumindest auf die erste Zugstange anhe-
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bend einwirkt, wobei die ersten Verbindungsmittel bevorzugt zumindest eine Bajonettverriegelung aufweisen. Dadurch
lässt sich die Anordnung eines Auslösemoduls für die mechanische Auslösung konstruktiv besonders einfach umsetzen.
[0014] Alternativ oder zusätzlich können zweite Verbindungsmittel zur lösbaren Befestigung einer pneumatischen
Auslösung vorgesehen sein, wobei die pneumatische Auslösung zumindest auf die erste Zugstange anhebend einwirkt.
Dadurch lässt sich die Anordnung eines Auslösemoduls für die pneumatische Auslösung konstruktiv besonders einfach
umsetzen.
[0015] In diesem Zusammenhang ist es besonders vorteilhaft, wenn die zweiten Verbindungsmittel zumindest eine
Bajonettverriegelung aufweisen und/oder wenn die zweiten Verbindungsmittel einen mit einem Clipselement eingreif-
baren ersten Mitnehmer an der Zugstange aufweisen, wobei der erste Mitnehmer bevorzugt durch eine erste Durchbre-
chung des Gehäuses eingreifbar ist.
[0016] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung ist vorgesehen, dass das Gehäuse dritte Verbindungsmittel zur
lösbaren Befestigung einer Stopp-Auslösung aufweist, wobei die Stopp-Auslösung zumindest auf die erste Zugstange
absenkend einwirkt, wobei die dritten Verbindungsmittel bevorzugt zumindest eine Bajonettverriegelung aufweisen.
Dadurch lässt sich die Anordnung eines Auslösemoduls für Stopp-Auslösung konstruktiv besonders einfach umsetzen.
[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung ist vorgesehen, dass das Gehäuse vierte Verbindungsmittel zur
lösbaren Befestigung einer Kabelauslösung aufweist, wobei die Kabelauslösung zumindest auf die erste Zugstange
anhebend einwirkt, wobei die vierten Verbindungsmittel bevorzugt zumindest eine Clipsverriegelung aufweisen. Dadurch
lässt sich die Anordnung eines Auslösemoduls für Stopp-Auslösung konstruktiv besonders einfach umsetzen. Wenn
nichts anderes angegeben ist, bedeutet "einwirken" hier, wie durchgängig durch die vorliegende Beschreibung, dass
ein mittelbares oder unmittelbares Einwirken möglich ist. Es können also auch ein oder mehrere Element in Wirkrichtung
zwischengeschaltet sein.
[0018] In diesem Zusammenhang ist es besonders vorteilhaft, wenn die vierten Verbindungsmittel einen zweiten
Mitnehmer umfassen, der in einer vertikalen Richtung nach oben ergreifbar ist, und eine zweite Durchbrechung im
Gehäuse, die bevorzugt unterhalb einer Wasserlinie der Ablaufarmatur angeordnet ist.
[0019] Außerdem ist es in diesem Zusammenhang alternativ oder zusätzlich zweckmäßig, wenn für die Steuerung
der Großmengenspülung ein verschwenkbarer Riegel vorgesehen ist, wobei der Riegel einen dritten Mitnehmer aufweist,
der durch die Durchbrechung zur Freigabe der Großmengenspülung, insbesondere in einer vertikalen Richtung nach
oben, betätigbar ist.
[0020] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung ist vorgesehen, dass das Gehäuse fünfte Verbindungsmittel zur
lösbaren Befestigung eines Positionierungsmittels für ein Auslösebetätigungsmittel und/oder zur lösbaren Befestigung
eines Anordnungsmittels für den Spülkasten aufweist, wobei das Auslösebetätigungsmittel bevorzugt zur Betätigung
einer mechanischen Auslösung, einer Einkabelauslösung, einer Zweikabelauslösung, einer pneumatischen Auslösung
und/oder einer Stopp-Auslösung vorgesehen ist. Dadurch lässt sich die Anordnung eines Positionierungsmittels für ein
Auslösebetätigungsmittel bzw. die Anordnung eines Anordnungsmittels für den Spülkasten konstruktiv besonders ein-
fach umsetzen.
[0021] Bestandteile der Erfindung sind verschiedene Auslösemodule, die mit dem erfindungsgemäßen Ablaufarma-
turgrundkörper verbindbar sind.
[0022] Dabei handelt es sich bevorzugt um ein Auslösemodul für eine mechanische Auslösung zur Befestigung an
dem erfindungsgemäßen Ablaufarmaturgrundkörper.
[0023] In diesem Zusammenhang ist vorteilhaft vorgesehen, dass dieses Auslösemodul eine Zugstangenverlängerung
für die erste Zugstange umfasst und insbesondere ist vorgesehen, dass die Zugstangenverlängerung einen ersten
Vertikalmitnehmer aufweist. Dadurch lässt sich die mechanische Auslösefunktion konstruktiv sehr einfach vom mecha-
nischen Auslösemodul auf den Ablaufarmaturgrundkörper übertragen.
[0024] Weiterhin handelt es sich bevorzugt um ein Auslösemodul für eine pneumatische Auslösung zur Befestigung
an dem erfindungsgemäßen Ablaufarmaturgrundkörper.
[0025] In diesem Zusammenhang ist vorteilhaft vorgesehen, dass dieses Auslösemodul einen von einem Pneuma-
tikzylinder betätigbaren zweiten Vertikalmitnehmer aufweist, wobei insbesondere vorgesehen ist, dass das zweite Aus-
lösemodul mittels einer Bajonettverriegelung mit dem Ablaufarmaturgrundkörper verbindbar ist. Dadurch lässt sich die
pneumatische Auslösefunktion konstruktiv sehr einfach vom pneumatischen Auslösemodul auf den Ablaufarmaturgrund-
körper übertragen.
[0026] Weiterhin handelt es sich bevorzugt um ein Auslösemodul für eine Kabelauslösung zur Befestigung an dem
erfindungsgemäßen Ablaufarmaturgrundkörper.
[0027] In diesem Zusammenhang ist vorteilhaft vorgesehen, dass dieses Auslösemodul ein erstes Anschlusselement
aufweist, das mit einer zweiten Durchbrechung des Gehäuses des Ablaufarmaturgrundkörper verbindbar ist, wobei das
erste Anschlusselement insbesondere zumindest einen Hebel aufweist, der zumindest auf den zweiten Mitnehmer des
erfindungsgemäßen Ablaufarmaturgrundkörpers einwirkt. Dadurch lässt sich die kabelgestützte Auslösefunktion kon-
struktiv sehr einfach vom kabelgestützten Auslösemodul auf den Ablaufarmaturgrundkörper übertragen.
[0028] In diesem Zusammenhang ist alternativ oder zusätzlich vorteilhaft vorgesehen, dass ein Kupplungselement
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zur Kupplung eines ersten Betätigungskabels der Kabelauslösung mit dem ersten Anschlusselement vorgesehen ist,
wobei das Kupplungselement bevorzugt von dem Betätigungskabel und dem ersten Anschlusselement lösbar ausge-
bildet ist, und/oder dass das Auslösemodul mit einem motorischen Antrieb verbunden oder verbindbar ausgebildet ist.
Auch dadurch lässt sich die kabelgestützte Auslösefunktion konstruktiv sehr einfach vom kabelgestützten Auslösemodul
auf den Ablaufarmaturgrundkörper übertragen. Außerdem lässt sich die kabelgestützte Auslösung sehr einfach in eine
elektrische Auslösung umwandeln.
[0029] Andererseits kann auch ein eigenes elektrisches Auslösemodul vorgesehen sein, dass nicht auf eine kabel-
gestütze Wirkübertragung baut.
[0030] Weiterhin handelt es sich bevorzugt um ein Auslösemodul für eine Stopp-Auslösung zur Befestigung an dem
erfindungsgemäßen Ablaufarmaturgrundkörper.
[0031] In diesem Zusammenhang ist vorteilhaft vorgesehen, dass dieses Auslösemodul ein zweites Anschlusselement
aufweist, das mit dem Gehäuse des Ablaufarmaturgrundkörpers verriegelbar ist, wobei insbesondere vorgesehen ist,
dass das vierte Auslösemodul ein zweites Betätigungskabel aufweist, das mit dem zweiten Anschlusselement lösbar
verbunden ist. Dadurch lässt sich die Stopp-Auslösefunktion konstruktiv sehr einfach vom Stopp-Auslösemodul auf den
Ablaufarmaturgrundkörper übertragen.
[0032] Eine Ablaufarmatur aus dem erfindungsgemäßen System kann beispielsweise als eine Verpackungseinheit
umfassend zumindest einen Ablaufarmaturgrundkörper und zumindest ein an dem Ablaufarmaturgrundkörper anorden-
bares Auslösemodul bereitgestellt werden. Eine aus dem erfindungsgemäßen System ausgebildete Ablaufarmatur um-
fassend einen Ablaufarmaturgrundkörper und zumindest ein modular am Ablaufarmaturgrundkörper angeordnetes Aus-
lösemodul ist ebenfalls Bestandteil der Erfindung. Auch ein Verfahren zur Bereitstellung einer Ablaufarmatur, das sich
durch die Bereitstellung zumindest eines Ablaufarmaturgrundkörpers und zumindest zweier mit dem Ablaufarmatur-
grundkörper verbindbarer Auslösemodule auszeichnet, gehört zu der Erfindung. Besonders bevorzugt sind im Rahmen
der vorliegenden Erfindung die Auslösearmaturgrundkörper und das Auslösemodul lösbar miteinander verbindbar, da
dann bei Umgestaltung der Ablaufarmatur kein neuer Ablaufarmaturgrundkörper verwendet werden muss.
[0033] Sämtliche Merkmale der vorliegenden Erfindung lassen sich - wenn nicht anderes angegeben ist - frei mitein-
ander kombinieren, wobei auch verfahrenstechnische Merkmale als Merkmale der Vorrichtung angesehen werden kön-
nen und Vorrichtungsmerkmale als verfahrenstechnische Merkmale.
[0034] Die Merkmale der vorliegenden Erfindung und weitere Vorteile werden nun anhand der Beschreibung von
bevorzugten Ausgestaltungen im Zusammenhang mit den Figuren deutlich werden. Dabei zeigen rein schematisch:

Fig. 1 den erfindungsgemäßen Ablaufarmaturgrundkörper in einer ersten perspektivischen Ansicht,
Fig. 2 den erfindungsgemäßen Ablaufarmaturgrundkörper nach Fig. 1 in einer zweiten perspektivischen An-

sicht,
Fig. 3 den erfindungsgemäßen Ablaufarmaturgrundkörper nach Fig. 1 in einer ersten axialen Längsschnitt-

ansicht,
Fig. 4 den erfindungsgemäßen Ablaufarmaturgrundkörper nach Fig. 1 in einer zweiten axialen Längsschnit-

tansicht,
Fig. 5 ein erstes erfindungsgemäßes Auslösemodul in einer perspektivischen Ansicht,
Fig. 6 ein zweites erfindungsgemäßes Auslösemodul in einer perspektivischen Ansicht,
Fig. 7 ein drittes erfindungsgemäßes Auslösemodul in einer perspektivischen Ansicht,
Fig. 8 ein viertes erfindungsgemäßes Auslösemodul in einer perspektivischen Ansicht,
Fig. 9 ein fünftes erfindungsgemäßes Auslösemodul in einer perspektivischen Ansicht,
Fig. 10 ein Befestigungselement für den Ablaufarmaturgrundkörper nach Fig. 1 in einem Spülenkasten,
Fig. 11a, 11b ein erstes bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur in zwei perspekti-

vischen Ansichten,
Fig. 12 ein zweites bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur in einer perspek-

tivischen Ansicht,
Fig. 13 ein drittes bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur in einer perspek-

tivischen Ansicht,
Fig. 14 ein viertes bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur in einer perspek-

tivischen Ansicht,
Fig. 15a, 15b ein fünftes bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur in zwei perspek-

tivischen Ansichten,
Fig. 16 ein sechstes bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur in einer pers-

pektivischen Ansicht,
Fig. 17 ein siebentes bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur in einer pers-

pektivischen Ansicht,
Fig. 18 ein achtes bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur in einer perspek-
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tivischen Ansicht,
Fig. 19a, 19b ein erfindungsgemäßes Positionierungsmittel für die Positionierung des Auslösemoduls nach Fig. 7 an

dem erfindungsgemäßen Ablaufarmaturgrundkörper nach Fig. 1 in zwei perspektivischen Ansichten,
Fig. 20 das erfindungsgemäße Positionierungsmittel nach den Fig. 19a, 19b in Zusammenwirkung mit dem

erfindungsgemäßen Auslösemodul nach Fig. 7 und dem erfindungsgemäßen Ablaufarmaturgrundkör-
per nach Fig. 1 in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 21 eine alternative Ausgestaltung des Ablaufarmaturgrundkörpers nach Fig. 1 und
Fig. 22 den alternativen Ablaufarmaturgrundkörper nach Fig. 21 in einer Schnittansicht.

[0035] In den Fig. 1 bis 4 ist eine bevorzugte Ausführungsform des Ablaufarmaturgrundkörpers 1 aus dem erfindungs-
gemäßen System in verschiedenen Ansichten rein schematisch abgebildet.
[0036] Es ist zu erkennen, dass der Ablaufarmaturgrundkörper 1 ein Gehäuse 2 aufweist und ein Überlaufrohr 4 mit
einem daran angeordneten Dichtelement 6, das in bekannter Weise in der in den Fig. 1 bis 4 dargestellten Schließ- oder
Ruheposition auf dem Ventilsitz eines nicht weiter dargestellten Boden- oder Ablaufventils eines Spülkastens aufliegt.
Das Dichtelement 6 ist von einem Strömungsabweiser 8 umgeben entsprechend der Lehre der DE 199 31 203 A1,
deren Inhalt bezüglich dieser Ausgestaltung vollumfänglich durch Verweis einbezogen wird.
[0037] Innerhalb des Gehäuses 2 ist das Überlaufrohr 4 in Richtung der vertikal verlaufenden Längsachse L bewegbar
angeordnet, um das Dichtelement 6 von der gezeigten Schließ- oder Ruhestellung in eine nicht dargestellte Öffnungs-
stellung zu bewegen.
[0038] Es ist eine erste Zugstange 10 und eine zweite Zugstange 12 vorgesehen, wobei an der ersten Zugstange 10
ein erster Schwimmer 14 angeordnet und der zweiten Zugstange 12 ein zweiter Schwimmer 16 zugeordnet ist. Der
erste Schwimmer 14 ist über eine Steckverbindung mit dem Überlaufrohr 4 gekoppelt, wozu das Überlaufrohr 4 an seiner
Außenfläche eine Vertiefung 18 aufweist, in die Rastelemente 20 eingreifen.
[0039] Das Gehäuse 2 ist nach oben offen als unterer Bremsbehälter 22 für den zweiten Schwimmer 16 ausgebildet,
wozu der Bremsbehälter einen Boden 24 aufweist. Das Überlaufrohr 4 durchgreift den Boden 24. In dem untere Brems-
behälter 22 ist zur Regelung der Austrittsmenge bzw. der Austrittsgeschwindigkeit eine Steuerbohrung 26 vorgesehen,
die von einem Steuerschieber 28 in bekannter Weise gezielt verschließbar ist. Durch die Einstellung der Ausströmöffnung
der Steuerbohrung 26 mittels des vertikal verschiebbaren Steuerschiebers 28 wird die Spülwassermenge vorgegeben.
[0040] Die Rastelemente 20 sind an einem das Überlaufrohr 4 teilweise umgebenden Hüllrohr 30 angeordnet, das
bei Beendigung der Kleinmengenspülung auf dem zweiten Schwimmer 16 aufsitzt und dadurch den zweiten Schwimmer
16 niederhält. Andererseits verhindert der aufgeschwommene zweite Schwimmer 16 durch sein Anliegen am Hüllrohr
ein zu schnelles Absinken des Überlaufrohres 4 mit dem Dichtelement 6, so dass eine Großmengenspülung erreichbar ist.
[0041] Zur Arretierung des zweiten Schwimmers 16 ist weiterhin ein Riegel 32 vorgesehen, der an dem Gehäuse 2
drehbar gelagert ist. Oberhalb des Riegels 32 ist die zweite Zugstange 12 angeordnet, mittels der die Großmengenspü-
lung auslösbar ist. Die zweite Zugstange durchdingt den ersten Schwimmer 14 und ist in einer am Gehäuse 2 angeord-
neten Führung 34 axial, parallel zur Längsachse L verschiebbar gelagert. Die zweite Zugstange 12 weist an ihrem
unteren Ende eine Ausnehmung (nicht gezeigt), in welche der Riegel 32 mit seinem nicht gezeigt oberen, zur Längsachse
L abgewinkelten Ende in der dargestellten Sperrstellung der Großmengenauslösung eingreift. In dieser Sperrstellung
ist der Riegel nicht verschwenkt und bildet mit seinem unteren Ende 36 einen Auftriebsanschlag für den zweiten Schwim-
mer 16.
[0042] Weiterhin besitzt die zweite Zugstange 12 eine Führungsfläche 38 für das obere abgewinkelte Ende des Riegels
32. Durch Anheben der zweiten Zugstange 12 wird dieses obere Ende des Riegels 32 aus der Ausnehmung der zweiten
Zugstange 12 herausbewegt und entlang der Führungsfläche 38 geführt, wodurch das untere Ende 36 des Riegels 32
radial nach innen zur Längsachse L verschwenkt und sich dadurch oberhalb des Freiraumes 40 in dem zweiten Schwim-
mer 16 befindet. Damit kann der zweite Schwimmer 16 aufschwimmen und die die Großmengenspülung ist freigegeben,
wenn zugleich auch der erste Schwimmer 14 freigegeben wird.
[0043] Die genaue Funktionsweise der Steuerung der Groß- und Kleinmengenspülung ist der EP 0 899 386 A2 und
DE 199 31 203 A1 entnehmbar, die beide diesbezüglich durch Verweis hinsichtlich ihres Offenbarungsgehaltes einbe-
zogen werden.
[0044] Der erste Schwimmer 14 ist an der ersten Zugstange 10 im Sinne eines Schneckenantriebs mittels einer
Schraubverbindung 42 vertikal verschieblich gelagert. Außerdem besitzt das Hüllrohr 30 eine Führung für den ersten
Schwimmer 14 und das Hüllrohr 30 besitzt einen radial vorspringenden Ausleger 44, an dem die erste Zugstange 14
drehbar gelagert und gehalten ist. Dadurch kann der erste Schwimmer 14 durch Drehung der ersten Zugstange 14 um
ihre Achse vertikal nach oben bzw. unten in Bezug auf das Hüllrohr 30 bewegt werden, um den ersten Schwimmer 14
von einer im Wesentlichen auf dem zweiten Schwimmer 16 aufliegenden unteren Endstellung in eine maximale obere
Position einzustellen.
[0045] Die Oberseite des zweiten Schwimmers 16 bildet eine untere Bodenfläche und im Zusammenhang mit dem
Gehäuse 2 einen oberen Bremsbehälter 46 für den ersten Schwimmer 14. Außerdem ist der zweite Schwimmer 16 so
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gestaltet, dass er die Steueröffnung 26 für einen direkten Abfluss von Wasser aus dem unteren Bremsbehälter 22 oder
dem oberen Bremsbehälter 46 sperrt.
[0046] Damit sind nun je nach Einstellung und Auslösezustand verschiedene Spülfunktionen erzielbar. Wenn der
zweite Schwimmer mit dem Riegel 32 gesperrt ist, dann ist die Steueröffnung unabhängig von der Stellung des Steu-
erschiebers 28 gesperrt. Die Abflussmenge von Spülwasser aus dem Spülkasten für die Kleinmengenspülung wird durch
den ersten Schwimmer 14 bestimmt und beträgt beispielsweise in maximal oberen Stellung ca. 2 Liter, in einer unteren
Stellung ca. 3 und in der auf dem zweiten Schimmer 16 im Wesentlichen aufliegenden Stellung ca. 3,5 Liter, wobei diese
Abflussmengen natürlich von der Geometrie des Spülkastens abhängen.
[0047] Für den Fall einer gleichzeitigen Freigabe des Riegels 32 mittels der zweiten Zugstange 12 kann auch der
zweite Schwimmer 16 aufschwimmen und verhindert so ein zu zeitiges Absinken des Überlaufrohres 4, wobei die
Absinkgeschwindigkeit vom Steuerschieber 28 bestimmt wird, und in dem angegebenen Beispiel ca. 4 Liter Spülwasser
bei vollständig geöffnetem Steuerschieber 28, also vollständig freigegebener Steueröffnung 26, und ca. 6 Liter bei
vollständig geschlossener Steueröffnung 26 abgegeben werden.
[0048] Das Gehäuse 2 ist mit zwei ersten, einander gegenüberliegenden Durchbrechungen 48 versehen, durch die
die erste Zugstange 10 bzw. die zweite Zugstange 12 greifbar sind. Dazu weisen die Zugstangen 10, 12 jeweils erste
Mitnehmer 50, 52 für eine Clipsverbindung auf.
[0049] Weiterhin sind an den Zugstangen 10, 12 erste Verbindungsmittel 54, 56, wobei das erste Verbindungsmittel
54 an der ersten Zugstange 10 zwei beidseits der Zugstange 10 bolzenförmig vorstehende Elemente 58 sowie seitliche
Begrenzungsstege 60 umfasst, wobei die Zugstange 10 in diesem Bereich planparallel ausgebildet ist. Das erste Ver-
bindungsmittel 56 an der zweiten Zugstange 12 umfasst ebenfalls zwei beidseits der Zugstange 12 bolzenförmig vor-
stehende Elemente 62, wobei diese Zugstange 12 in diesem Bereich im Wesentlichen zylinderförmig ausgebildet ist.
[0050] Am Gehäuse 2 ist außerdem eine zweite Durchbrechung 64 angeordnet, die sich im Einbauzustand unterhalb
der Wasserlinie (nicht gezeigt) befindet. Diese Durchbrechung ist von einem kastenförmigen Rahmen 66 umgeben, der
eine ebene Anlagefläche 68 definiert. An dem Rahmen 66 sind gegenüberliegend jeweils nach Innen versetzte Vor-
sprünge 70 vorgesehen. Außerdem sind oberhalb der zweiten Durchbrechung 64 zwei gegenüberliegend angeordnete
Vorsprünge 72 vorgesehen, die Clipslager 74 aufweisen. Diese Clipslager 74 sind dazu als Ausnehmungen gestaltet
mit einem halbkreisförmigen Ende und einer darüber angeordneten Verengung, so dass Zylinderbolzen einclipsbar sind.
[0051] Durch die Durchbrechung 64 ist ein vom Hüllrohr 30 radial nach außen abkragender Ausleger 76 als zweiter
Mitnehmer mit einer nach unten weisenden Anschlagfläche 78 angreifbar, um die Hüllrohr 30 und damit das Ventilrohr
4 anzuheben. Außerdem ist ein am Riegel 32 seitlich angeordneter Ausleger 80 als dritter Mitnehmer, der eine nach
innen weisende Anschlagfläche 82 aufweist, wodurch das obere Ende des Riegels 32 nach außen und demzufolge das
untere Ende 36 nach innen verschwenkbar ist, wodurch sich die Großmengenspülung aktivieren lässt.
[0052] Am Gehäuse 2 sind weiterhin jeweils um 90° versetzt zu den ersten Durchbrechungen 48 angeordnete Laschen
84 vorgesehen und unterhalb dieser Laschen 84 befinden sich Arretierungselemente 86, die nach innen zur Längsachse
L hin unter Aufbau von Rückstellkräften verschwenkt werden können. Oberhalb der Laschen 84 befinden sich jeweils
sich in axialer Richtung sich erstreckende Vorsprünge 88. Außerdem sind auf dem Deckel 90 des Gehäuses 2 zwei
gegenüberliegend angeordnete Verriegelungselemente 92 vorgesehen, die im Wesentlichen zylindrischen Querschnitt
aufweisen und seitliche Auskragungen 94 aufweisen.
[0053] Zur Kontrolle der Einstellung der Position des ersten Schwimmers 14 ist das Gehäuse 2 in diesem Bereich mit
einem Sichtfenster 96 ausgebildet, wobei dieses Sichtfenster 96 sich entlang des Umfangs um die Längsrichtung L
erstreckt und einen einzelnen Teil des Gehäuses 2 bildet. Das Gehäuse ist somit dreiteilig mit einem oberen Teil 98
und einem unteren Teil 99 ausgebildet, wobei die Teile 96, 98, 99 mittels entsprechender Rastverbindungen 100 mit-
einander befestigt sind.
[0054] In den Fig. 5 bis 8 sind verschiedene erfindungsgemäße Auslösemodule in perspektivischen Ansichten rein
schematisch gezeigt.
[0055] In Fig. 5 ist das Auslösemodul 200 für eine mechanische Auslösung gezeigt. Es ist zu erkennen, dass das
mechanische Auslösemodul 200 zwei Modulelemente 202, 204 aufweist, die der ersten Zugstange 10 bzw. der zweiten
Zugstange 12 zugeordnet sind. Das Modulelement 202 weist einen flachen Abschnitt 206 auf mit einer Eingreiföffnung
208 für ein Betätigungselement (nicht gezeigt). An den flachen Abschnitt 206 schließt sich ein scheibenförmiger Abschnitt
210 an, von dem zwei parallel verlaufende Schnappstege 212 sich noch unten weisend erstrecken, die jeweils mit einer
Lochbohrung 214 versehen sind.
[0056] Das Modulelement 204 weist ebenfalls einen flachen Abschnitt 216 auf mit einer Eingreiföffnung 218 für ein
Betätigungselement (nicht gezeigt). An den flachen Abschnitt 216 schließt sich ein ringförmiger Abschnitt 220 an, von
dem zwei ringsegmentartig verlaufende Bajonettstege 222 sich noch unten weisend erstrecken, die jeweils mit einer
Hinterschneidung 224 versehen sind, wobei die beiden Hinterschneidungen 224 radial gegenüberliegend angeordnet
sind.
[0057] In Fig. 6 ist das Auslösemodul 250 für eine pneumatische Auslösung gezeigt. Dieses Auslösemodul 250 weist
einen Querträger 252 auf, an dem seitlich jeweils ein Pneumatikheber 254 angeordnet ist. Diese Pneumatikheber 254
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besitzen einen elastischen Membrankolben (nicht gezeigt) von dem ein steif ausgebildeter Kolbenkopf 256 innerhalb
des Pneumatikhebers 254 bei Druckbeaufschlagung angehoben wird. Diese Druckbeaufschlagung erfolgt mittels Druck-
luft, beispielsweise von einem als Druckgeber ausgebildeten Betätigungselement (nicht gezeigt), über eine unterhalb
angeordnete Anschlussdüse (nicht gezeigt).
[0058] An dem Kolbenkopf 256 ist seitlich auskragender Träger 258 angeordnet, der den Pneumatikheber 254 seitlich
durchdringt. An diesem Träger 258 ist wiederum ein Kupplungsmittel 260 beweglich angeordnet, das hierzu eine Öse
262 aufweist. Weiterhin weist das Kupplungsmittel 260 ein Clipselement 264 für eine Clipsverbindung auf.
[0059] In dem Querträger 252 ist eine ringsegmentförmige Ausnehmung 266 vorgesehen und außerdem sind zwei
Verriegelungsmittel 268 drehbar angeordnet, die eine zentrale Durchbrechung 270 aufweisen, die jeweils mit einer
entsprechenden Durchbrechung (nicht gezeigt) des Querträgers korrespondieren. Alternativ können die Verriegelungs-
mittel 268 auch als unabhängige Einzelelemente vorgesehen sein.
[0060] In Fig. 7 ist das Auslösemodul 300 für eine Zweikabel-Auslösung gezeigt. Dieses Auslösemodul 300 umfasst
ein im wesentlichen bis auf eine Anschlussöffnung 302 geschlossen ausgebildetes Gehäuse 304, wobei die Anschlus-
söffnung einen Öffnungsrahmen 306 mit Innen liegenden, seitlichen flachen Ausfräsungen 308 aufweist und ein unten
angeordnetes L-förmiges Eingriffsmittel 310, das ebenfalls in Bezug auf den Öffnungsrahmen Innen liegend angeordnet
ist. Außerdem sind seitlich an dem Gehäuse 304 in der Nähe der Anschlussöffnung 302 gegenüberliegende Bolzene-
lemente 311 vorgesehen.
[0061] An dem Gehäuse 304 ist mittels eines Clipsverschlusses 312, der einen Vorsprung 314 des Gehäuses 304
hintergreift, ein Kupplungselement 316 angeordnet, wobei ein Einführungsteil (nicht gezeigt) des Kupplungselementes
316 in eine Aufnahmeöffnung 317 des Gehäuses 304 eingreift. An dem Kupplungselement 316 sind wiederum durch
Clipsverriegelung 318 zwei als Bowdenzüge ausgebildete Auslösekabel 320a, 320b befestigt. Das Kupplungselement
316 weist zwei den jeweiligen Auslösekabeln 320a, 320b zugeordnete Übertragungsstifte (nicht gezeigt) auf, die in das
Gehäuse 304 eingreifen und dort auf die Hebel 322a, 322b betätigend wirken können. Die Hebel 322a, 322b sind hierzu
um die Welle 324 verschwenkbar gelagert, wobei der Hebel 322a eine obere Anschlagfläche 326 und der Hebel 322b
eine obere Anschlagfläche 328 und einen seitlich vorspringenden Riegelauslöser 330 aufweisen. Durch Hereindrücken
der Seelen 332 (teilweise freiliegend abgebildet) der Auslösekabel 320a, 320b lassen sich so die oberen Anschlagflächen
326, 328 der Hebel 322a, 322b nach oben verschwenken. Zum Zurückschwenken der Hebel 322a, 322b sind Rückhol-
federn (nicht gezeigt) in dem Kupplungselement 316 für die Übertragungsstifte vorgesehen.
[0062] In Fig. 8 ist das Auslösemodul 350 für eine Einkabel-Auslösung gezeigt. Dieses Auslösemodul 350 umfasst
ebenfalls ein im wesentlichen bis auf eine Anschlussöffnung 352 geschlossen ausgebildetes Gehäuse 354, wobei die
Anschlussöffnung einen Öffnungsrahmen 356 mit Innen liegenden, seitlichen flachen Ausfräsungen 358 aufweist und
ein unten angeordnetes L-förmiges Eingriffsmittel 360, das ebenfalls in Bezug auf den Öffnungsrahmen Innen liegend
angeordnet ist. Außerdem sind seitlich an dem Gehäuse 354 in der Nähe der Anschlussöffnung 352 gegenüberliegende
Bolzenelemente 361 vorgesehen.
[0063] An dem Gehäuse 354 ist ein einzelner Bowdenzug 362 angeordnet, der unter Zug einen Hebel 364 um die
Lagerachse 366 mit dessen oberer Anschlagfläche 368 dem seitlich vorspringenden Riegelauslöser 370 nach oben
verschwenkt. Insoweit entspricht diese Ausbildung der Funktionsweise des Hebels 322b aus Fig. 6, wobei dieser Hebel
364 jedoch auf direkte Zugübertragung des Bowdenzugs 362 eingestellt ist und nicht auf Druckübertragung eines Über-
tragungsstiftes.
[0064] Am oberen Ende des Bowdenzugs 362 ist ein Kupplungselement 372 für ein Betätigungsmittel (nicht gezeigt)
angeordnet. Dieses Betätigungsmittel ist in eine Aufnahmeöffnung 374 einfügbar, wobei ein Verspannungselement 376
vorgesehen ist, das auf eine geschlitzt ausgebildete Buchse 378 wirkt, die einen innen teilweise umlaufend angeordneten
Kragen (nicht gezeigt) aufweist. Im Inneren des Kupplungselementes 372 ist ein Umlenkhebel (nicht gezeigt) verschwenk-
bar gelagert, der eine von oben in die Buchse 378 hineinwirkende Druckwirkung in eine auf den Bowdenzug 362
einwirkende Zugwirkung umlenkt. Weiterhin sind Einstellmittel 380 vorgesehen, um über ein Aus- oder Einfahren einer
Lagerhülse 382 für den Bowdenzugmantel 384 den Verschenkhub des Hebels 364 einstellen zu können. Schließlich
sind an dem Verspannungselement 376 in Bezug auf die Austrittsrichtung des Bowdenzugs 362 beidseits gegenüber-
liegend angeordnete Rastvorsprünge 386 und zugehörige planparallel ausgebildete Führungsflächen 388 vorgesehen.
[0065] In Fig. 9 ist das Auslösemodul 400 für eine Start-Stopp-Auslösung gezeigt. Dieses Auslösemodul 400 umfasst
ein erstes Modulelement 402, das in seinem Aufbau im Wesentlichen dem Auslösemodul 300 für eine Zweikabel-
Auslösung aus Fig. 7 entspricht. Im Unterschied dazu weist das erste Modulelement 402 jedoch nicht den Hebel 322a
und auch nicht das zugehörige Auslösekabel 320a auf. Mit diesem Modulelement 402 ist somit eine Großmengenspülung
auslösbar.
[0066] Zusätzlich ist ein zweites Modulelement 404 vorgesehen, mit dem die Spülung beendet werden kann. Dieses
Modulelement 404 weist ein Kupplungselement 406 auf, an dem das Auslösekabel 408 angeclipst ist, und an dem
Kupplungselement 406 ist ein Verriegelungselement 410 an einem seitlich abkragenden Fuß 412 angeordnet.
[0067] In Fig. 10 ist ein Befestigungselement 450 gezeigt, mit dessen Hilfe der Ablaufarmaturgrundkörper 1 nach Fig.
1 an der Innenseite eines Spülkastens (nicht gezeigt) fixiert werden kann. Dazu weist das Befestigungselement 450
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zwei gegenüberliegend angeordnete seitliche halbkreisförmige Ausnehmungen 452 auf, um das Befestigungselement
450 unter einer zugeordneten Schraubverbindung (nicht gezeigt) festklemmen zu können. Zur Anordnung an dem
Ablaufarmaturgrundkörper 1 weist da Befestigungselement 450 eine Zunge 454 mit einem Anschlag 456 und einer
zwischen zwei Rastvorsprüngen 458 angeordneten Vertiefung 460 auf.
[0068] In den Fig. 11a bis 18 sind verschiedene bevorzugte Ausführungsbeispiele der erfindungsgemäßen Ablaufar-
matur rein schematisch in perspektivischen Ansichten gezeigt.
[0069] In den Fig. 11a, 11b ist ein erstes bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur
500 in zwei unterschiedlichen perspektivischen Ansichten dargestellt. Es ist zu erkennen, dass diese Ablaufarmatur 500
den Ablaufarmaturgrundkörper 1 nach Fig. 1 aufweist sowie das mechanische Auslösemodul 200 nach Fig. 5 und das
Befestigungselement 450 nach Fig. 10.
[0070] Dabei ist das erste Modulelement 202 an der ersten Zugstange 10 verrastet, wobei die zwei parallel verlaufenden
Schnappstege 212 das erste Verbindungsmittel 54 an der ersten Zugstange 10 umfassen und die zwei beidseits der
Zugstange 10 bolzenförmig vorstehende Elemente 58 in die jeweilige Lochbohrung 214 eingreift. Um eine Auslenkung
zu verhindern, sind die Schnappstege 212 innerhalb der Begrenzungsstege 60 seitlich gehalten.
[0071] Das zweite Modulelement 204 ist an der zweiten Zugstange 12 bajonettartig verrastet, wobei der zylinderschei-
benförmige Abschnitt 220 das erste Verbindungsmittel 56 an der zweiten Zugstange 12 umgreift und die Hinterschnei-
dungen 224 mit den jeweiligen bolzenförmigen Elementen 62 verrastet sind.
[0072] Das Befestigungselement 450 ist in eine Lasche 84 des Ablaufarmaturgrundkörpers 1 eingefügt und mit dem
Arretierungselement 86 verrastet. Der Anschlag 456 sitzt dabei zwischen den zwei sich in axialer Richtung erstreckenden
Vorsprünge 88 und die Vertiefung 460 umgreift mit den beiden Rastvorsprüngen 458 das Arretierungselement 86. Durch
Verschwenkung des Arretierungselements 86 nach innen zur Längsachse L hin kann das Befestigungselement 450 aus
der Lasche 84 wieder entnommen werden.
[0073] In diesem Fall, dass keine kabelgebundene Auslösung erfolgt, ist ein Eingriff durch die zweite Durchbrechung
64 nicht erforderlich. Daher kann diese zweite Durchbrechung 64 entweder mit einer geeigneten Abdeckung (nicht
gezeigt) verschlossen werden, wobei die Verriegelung der Abdeckung wie bei der Befestigung des Gehäuses 304 (vgl.
Fig. 7 und Fig. 13) erfolgen würde, oder es könnte ein Ablaufarmaturgrundkörper (nicht gezeigt) verwendet werden, der
diese zweite Durchbrechung 64 nicht aufweist.
[0074] In Fig. 12 ist ein zweites bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur 510 darge-
stellt. Es ist zu erkennen, dass diese Ablaufarmatur 510 den Ablaufarmaturgrundkörper 1 nach Fig. 1 aufweist sowie
das pneumatische Auslösemodul 250 nach Fig. 6 und das Befestigungselement 450 nach Fig. 10.
[0075] Das Befestigungselement 450 ist entsprechend Fig. 11a, 11b mit dem Ablaufarmaturgrundkörper 1 verrastet.
[0076] Zur Befestigung des pneumatischen Auslösemoduls 250 an dem Ablaufarmaturgrundkörper 1 ist der Querträger
252 auf dem Deckel 90 angeordnet, wobei die sich in axialer Richtung erstreckenden Vorsprünge 88 die ringsegment-
förmige Ausnehmung 266 durchgreifen. Außerdem durchgreifen auf dem Deckel 90 gegenüberliegend angeordneten
Verriegelungselemente 92 die Durchbrechungen 270 von Querträger 252 und Verriegelungsmittel 268, wobei entspre-
chende Hinterschneidungen (nicht gezeigt) des Verriegelungsmittels 268 mit den seitlichen Auskragungen 94 verrastet
sind.
[0077] Die Wirkkopplung des pneumatischen Auslösemoduls 250 mit den Zugstangen 10, 12 erfolgt dadurch, dass
die Clipselemente 264 der Kupplungsmittel 260 mit den jeweiligen ersten Mitnehmern 50, 52 der Zugstangen 10, 12
clipsartig verrastet sind. Dadurch wird eine pneumatische Hubbewegung der Pneumatikheber 254 in eine vertikal nach
oben gerichtete Zugbewegung der jeweiligen Zugstange 10, 12 umgelenkt. Um einen ausreichenden Hub der Zugstangen
10, 12 zu ermöglichen, sind die Durchbrechungen 48 mit entsprechender Durchgriffshöhe ausgebildet.
[0078] In Fig. 13 ist ein drittes bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur 520 dargestellt.
Es ist zu erkennen, dass diese Ablaufarmatur 520 den Ablaufarmaturgrundkörper 1 nach Fig. 1 aufweist sowie das
Auslösemodul 300 für eine Zweikabelauslösung nach Fig. 7 und das Befestigungselement 450 nach Fig. 10.
[0079] Das Befestigungselement 450 ist entsprechend Fig. 11 mit dem Ablaufarmaturgrundkörper 1 verrastet.
[0080] Das Gehäuse 304 des Auslösemoduls 300 ist mit dem Rahmen 66 der zweiten Durchbrechung 64 gekoppelt,
wobei die Anlagefläche 68 auf dem Öffnungsrahmen 306 plan anliegt. Dabei greifen die an dem Rahmen 66 gegenü-
berliegend jeweils nach Innen versetzt angeordneten Vorsprünge 70 in die am Öffnungsrahmen 306 angeordneten
Innen liegenden, seitlichen flachen Ausfräsungen 308 ein und das L-förmige Eingriffsmittel 310 umgreift den Rahmen
66 nach Innen hin, so dass im Zusammenhang mit der clipsartigen Verrastung der Bolzenelemente 311 mit dem jeweiligen
Clipslager 74 eine Verriegelung entsteht.
[0081] Die Hebel 322a, 322b sind so in dem Gehäuse 304 angeordnet, dass die oberen Anschlagflächen 326, 328
durch Verschwenkung der Hebel 322a, 322b nach oben in Kontakt mit dem als zweiten Mitnehmer ausgebildeten radial
nach außen abkragender Ausleger 76 des Hüllrohrs 30 bringbar sind, um eine Kleinmengenspülung auszulösen. Der
seitlich vorspringende Riegelauslöser 330 des Hebels 322b ist seinerseits so angeordnet, dass er durch Verschwenkung
des Hebels 322b nach oben in Kontakt mit der der nach innen weisenden Anschlagfläche 82 des als dritten Mitnehmer
ausgebildeten, seitlich am Riegel 32 angeordneten Auslegers 80 bringbar ist, um eine Großmengenspülung auszulösen.
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[0082] In Fig. 14 ist ein viertes bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur 530 darge-
stellt. Es ist zu erkennen, dass diese Ablaufarmatur 530 den Ablaufarmaturgrundkörper 1 nach Fig. 1 aufweist sowie
das Auslösemodul 350 für eine Einkabelauslösung nach Fig. 8.
[0083] Das Gehäuse 354 des Auslösemoduls 350 ist mit dem Rahmen 66 der zweiten Durchbrechung 64 gekoppelt,
wobei die Anlagefläche 68 auf dem Öffnungsrahmen 356 plan anliegt. Dabei greifen die an dem Rahmen 66 gegenü-
berliegend jeweils nach Innen versetzt angeordneten Vorsprünge 70 in die am Öffnungsrahmen 356 angeordneten
Innen liegenden, seitlichen flachen Ausfräsungen 358 ein und das L-förmige Eingriffsmittel 360 umgreift den Rahmen
66 nach Innen hin, so dass im Zusammenhang mit der clipsartigen Verrastung der Bolzenelemente 361 mit dem jeweiligen
Clipslager 74 eine Verriegelung entsteht.
[0084] Der Hebel 364 ist so in dem Gehäuse 354 angeordnet, dass die obere Anschlagfläche 368 durch Verschwenkung
des Hebel 364 nach oben in Kontakt mit dem als zweiten Mitnehmer ausgebildeten radial nach außen abkragender
Ausleger 76 des Hüllrohrs 30 bringbar ist, um eine Kleinmengenspülung auszulösen. Der seitlich vorspringende Riege-
lauslöser 370 des Hebels 364 ist seinerseits so angeordnet, dass er durch Verschwenkung des Hebels 364 nach oben
in Kontakt mit der der nach innen weisenden Anschlagfläche 82 des als dritten Mitnehmer ausgebildeten, seitlich am
Riegel 32 angeordneten Auslegers 80 bringbar ist, um eine Großmengenspülung auszulösen.
[0085] Am Kupplungselement 372 ist ein Drücker 532 als Betätigungsmittel angeordnet, wobei ein Mantelrohr 534
des Drückers 532 in der Buchse 378 eingefügt und mittels des Verspannungselements 376 verrastet ist, wozu das
Mantelrohr 534 eine mit dem Kragen der Buchse 378 korrespondierende ringförmige Nut (nicht gezeigt) aufweist. Im
Inneren des Mantelrohrs 534 läuft ein Stempel (nicht gezeigt), der an dem Tastenelement 536 des Drückers 532 ange-
ordnet ist, und der auf den Umlenkhebel des Kupplungselements 372 einwirkt.
[0086] Der Drücker 532 weist einen umlaufenden Kragen 538 auf und das Mantelrohr 534 besitzt an seinem Umfang
ein Außengewinde 540. Unter Zuhilfenahme einer mit dem Kragen 538 korrespondierenden Scheibe (nicht gezeigt),
die ein dem Außengewinde 540 entsprechendes Innengewinde aufweist, kann der Drücker 532 beispielsweise in einer
entsprechenden Durchbrechung des Keramikdeckels eines Spülkastens (nicht gezeigt) befestigt werden.
[0087] In Fig. 15a, 15b sind zwei perspektivische Ansichten eines fünften bevorzugten Ausführungsbeispiels der
erfindungsgemäßen Ablaufarmatur 550 dargestellt. Es ist zu erkennen, dass diese Ablaufarmatur 550 den Ablaufarma-
turgrundkörper 1 nach Fig. 1 aufweist, das Befestigungselement 450 nach Fig. 10 sowie das Auslösemodul 400 für eine
Start-Stopp-Auslösung nach Fig. 9.
[0088] Es ist zu erkennen, dass sich diese Ausgestaltung von der nach Fig. 13 nur dadurch unterscheidet, dass die
Auslösung für die Kleinmengenspülung über Hebel 322a und Auslösekabel 320a nicht vorgesehen ist und zusätzlich
das zweite Modulelement 404 bereit gestellt ist.
[0089] Das zweite Modulelement 404 stützt sich mit seinem Fuß 412 auf dem Deckel 90 des Gehäuses 2 des Ablauf-
armaturgrundkörpers 1 ab, wobei der Fuß 412 mittels des Verriegelungselementes 410 mit dem Verriegelungselement
92 verriegelt ist. Auf dem an der ersten Zugstange 10 angeordneten Verbindungsmittel 54 ist ein Abdeckelement 552
angeclipst, das eine plane Oberfläche 554 aufweist. Ein mit dem Auslösekabel 408 des zweite Modulelements 404
verbundener Übertragungsstift (nicht gezeigt) kann direkt auf die Oberfläche 554 drückend einwirken und dadurch die
erste Zugstange 10 nach unten drücken.
[0090] Somit kann über das Auslösekabel 320b die Großmengenspülung aktiviert und über das zweite Modulelement
404 wieder gestoppt werden.
[0091] In Fig. 16 ist ein sechstes bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur 600 dar-
gestellt. Es ist zu erkennen, dass diese Ablaufarmatur 600 eine Kombination aus den Ablaufarmaturen 500 und 510 ist,
dahingehend, dass sie den Ablaufarmaturgrundkörper 1 nach Fig. 1 aufweist, das Auslösemodul 200 für eine mecha-
nische Auslösung nach Fig. 5 und das Auslösemodul 250 für eine pneumatische Auslösung nach Fig. 6 sowie das
Befestigungselement 450 nach Fig. 10.
[0092] Die Ablaufarmatur 600 kann somit wahlweise mechanisch durch Anheben der jeweiligen Zugstange 10, 12
mittels des jeweils zugeordneten Modulteils 202, 204 ausgelöst werden, oder mittels einer pneumatischen Auslösung.
[0093] In Fig. 17 ist ein siebentes bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur 610 dar-
gestellt. Es ist zu erkennen, dass diese Ablaufarmatur 610 eine Kombination aus den Ablaufarmaturen 510 und 520 ist,
dahingehend, dass sie den Ablaufarmaturgrundkörper 1 nach Fig. 1 aufweist, das Auslösemodul 250 für eine pneuma-
tische Auslösung nach Fig. 6 und das Auslösemodul 300 für eine Zweikabel-Auslösung nach Fig. 7 sowie das Befesti-
gungselement 450 nach Fig. 10.
[0094] Die Ablaufarmatur 610 kann somit wahlweise pneumatisch ausgelöst werden, oder mittels einer Zweikabel-
Auslösung bzw. einer darüber vermittelten elektrischen Auslösung.
[0095] In Fig. 18 ist ein siebentes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Ablaufarmatur 630 dargestellt. Es ist
zu erkennen, dass diese Ablaufarmatur 630 eine Kombination aus den Ablaufarmaturen 500 und 530 ist, dahingehend,
dass sie den Ablaufarmaturgrundkörper 1 nach Fig. 1 aufweist, das Auslösemodul 200 für eine mechanische Auslösung
nach Fig. 5 und das Auslösemodul 350 für eine Einkabel-Auslösung nach Fig. 8 sowie das Befestigungselement 450
nach Fig. 10.
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[0096] Die Ablaufarmatur 630 kann somit wahlweise mechanisch durch Anheben der jeweiligen Zugstange 10, 12
mittels des jeweils zugeordneten Modulteils 202, 204 ausgelöst werden, oder mittels der Einkabel-Auslösung.
[0097] Die in den Fig. 16 bis 18 gezeigten Ablaufarmatur 600, 610 und 630, die Kombinationen von verschiedenen
Auslösemodulen 200, 250, 300, 350 zeigen, sind vor allem im Bereich behindertengerechter Anwendungen sinnvoll,
wenn neben einer Auslösung direkten an der Betätigungsvorrichtung des Spülkastens auch Auslösungen möglich sein
sollen, die beispielsweise aus der Ferne oder mittels einer Lichtschranke erfolgen können oder mit anderen Körperteilen
als der Hand betätigbar sein sollen.
[0098] In Fig. 19a, Fig. 19b ist ein erfindungsgemäßes Positionierungsmittel 700 für die Positionierung des erfindungs-
gemäßen Auslösemoduls 350 nach Fig. 8 an dem erfindungsgemäßen Ablaufarmaturgrundkörper 1 nach Fig. 1 in zwei
perspektivischen Ansichten rein schematisch gezeigt und Fig. 20 zeigt dieses Positionierungsmittel 700 in Zusammen-
wirkung mit dem erfindungsgemäßen Auslösemodul 350 nach Fig. 8 und dem erfindungsgemäßes Ablaufarmaturgrund-
körper 1 nach Fig. 1 rein schematisch in einer perspektivischen Ansicht.
[0099] Es ist zu erkennen, dass das Positionierungmittel 700 eine zentrale Basis 702 und zwei gegenüberliegend
angeordnete, sich von der Basis 702 nach unten erstreckende Zungen 704 aufweist. Die Zungen 704 weisen jeweils
zahlreiche Rastvorsprünge 706 und dazwischen liegende Vertiefungen 708 auf. Dieses Positionierungsmittel 700 wird
dadurch am Ablaufarmaturgrundkörpers 1 angeordnet, dass die Zungen 704 in die Laschen 84 eingefügt und mit dem
Arretierungselement 86 verrastet werden. Dabei umgreift die Vertiefung 708 mit den beiden Rastvorsprüngen 706 das
Arretierungselement 86. Durch Verschwenkung des Arretierungselements 86 nach innen zur Längsachse L hin kann
das Positionierungmittel 700 aus der Lasche 84 wieder entnommen werden.
[0100] Die Basis 702 des Positionierungmittels 700 weist eine durchgehende Öffnung 710 auf und ist zur in x-Richtung
verschieblichen Aufnahme eines Schlittens 712 hohl 714 ausgebildet. Der Schlitten 712 weist zwei Schienen 716 auf,
an denen in y-Richtung verschieblich ein Drückerträger 718 angeordnet ist. Dieser Drückerträger 718 weist eine zentrale
Durchbrechung 720 mit einem Innengewinde auf, das mit dem Außengewinde 540 des Mantelrohrs 534 korrespondiert,
so dass das Mantelrohr 534 in den Drückerträger 718 einschraubbar und in seiner vertikalen Höhe in z-Richtung aus-
richtbar ist.
[0101] An dem Drückerträger 718 sind unterhalb, fluchtend mit den Zungen 704 zwei Verbindungsmittel 722 gegen-
überliegend angeordnet, die radial nach Innen weisende Führungsflächen (723) und Rastzungen 724 aufweisen, um
an dem Drückerträger 718 auch das Kupplungselement 372 zu befestigen. Dabei liegen die Führungsflächen des Ver-
bindungsmittels 722 an dem Verspannungselement 376 zwischen den planparallel ausgebildete Führungsflächen 388
an und die Rastzungen 724 sind mit dem jeweiligen Rastvorsprung 386 clipsartig verrastet.
[0102] Das Positionierungsmittel 700 weist zusätzlich Rastzungen 726 direkt an der Basis 702 auf, um das Positio-
nierungsmittel 700 in einem Spülkasten (nicht gezeigt) zu befestigen.
[0103] Mittels des Schlittens 712 und dessen Innengewindes im Zusammenhang mit dem Außengewinde 540 des
Mantelrohrs 534 können der Drücker 532 und das Kupplungselement 372 synchron exakt in x-, y- und z-Richtung
positioniert und damit in Bezug auf eine in dem Spülkasten angeordnete Durchbrechung ausgerichtet werden.
[0104] Falls der Drücker 532 mit zwei unabhängigen Tastenelementen 536 ausgebildet ist (nicht gezeigt), dann kann
er auch zur Betätigung der Zweikabel-Auslösung 300 dienen.
[0105] In den Fig. 21 und Fig. 22 ist eine alternative Ausgestaltung 800 des Ablaufarmaturgrundkörpers 1 nach Fig.
1 rein schematisch in einer perspektivischen Ansicht bzw. im Schnitt gezeigt.
[0106] Es ist zu erkennen, dass dieser Ablaufarmaturgrundkörper 800 den Ablaufarmaturgrundkörper 1 aufweist und
ein daran befestigtes Bodenventil 802.
[0107] Das Bodenventil 802 ist in üblicher Weise aufgebaut mit einem Sitz 804 für das Dichtelement 6, einem umge-
benden Mantel 806 und dritten Durchbrechungen 808 zum Durchleiten von Spülwasser aus einem Spülkasten (nicht
gezeigt) in einen Ablauf (nicht gezeigt) durch den Durchlass 810 des Bodenventils, wenn das Überlaufrohr 4 mit dem
Dichtelement 6 vom Sitz 804 angehoben ist.
[0108] Es ist weiterhin zu erkennen, dass das Überlaufrohr 4 in den Durchlass 810 mündet und dass der Mantel 806
einen unteren Abschnitt 812 aufweist mit geringerem Durchmesser, der zum Durchstecken durch den Ablauf des Spül-
kastens vorgesehen ist. Um den Spülkasten gegenüber diesem Mantelabschnitt 812 abzudichten, ist der Mantelabschnitt
812 mit einem Außengewinde 814 versehen, auf entsprechende Dichtmanschetten (nicht gezeigt) anordenbar und
gegen einander verkonterbar sind.

Bezugszeichenliste
1 Ablaufarmaturgrundkörper 64 zweite Durchbrechung
2 Gehäuse 66 Rahmen
4 Überlaufrohr 68 Auflagefläche
6 Dichtelement 70 Vorsprünge

10 erste Zugstange 72 Vorsprünge
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(fortgesetzt)

12 zweite Zugstange 74 Clipslager
14 erster Schwimmer 76 Ausleger
16 zweiter Schwimmer 78 Anschlagfläche
18 Vertiefung 80 Ausleger
20 Rastelemente 82 Anschlagfläche
22 Bremsbehälter 84 Laschen

24 Boden 86 Arretierungselemente
26 Steuerbohrung 88 Vorsprünge
28 Steuerschieber 90 Deckel
30 Hüllrohr 92 Verriegelungselemente
32 Riegel 94 Auskragungen
34 Führung 96 Sichtfenster

36 unteres Ende 98 oberer Teil
38 Führungsfläche 99 unterer Teil
40 Freiraum 100 Tastverbindungen
42 Schraubverbindung 200 Auslösemodul für mechanische Auslösung
44 Ausleger
46 oberer Bremsbehälter 202, 204 Modulelemente

48 erste Durchbrechungen 206 flacher Abschnitt
50,52 erste Mitnehmer 208 Eingreiföffnung
54,56 erste Verbindungsmittel 210 scheibenförmiger Abschnitt
58 Bolzenelemente 212 Schnappstege
60 Begrenzungsstege 214 Lochbohrung

62 Bolzenelemente 216 flacher Abschnitt
218 Eingreiföffnung 326 obere Anschlagfläche
220 ringförmiger Abschnitt 328 obere Anschlagfläche
222 Bajonettstege 330 Riegelauslöser
224 Hinterschneidung 332 Seele
250 Auslösemodul für pneumatische Auslösung 350 Auslösemodul für EinkabelAuslösung

252 Querträger 352 Anschlussöffnung
254 Pneumatikheber 354 Gehäuse
256 Kolbenkopf 356 Öffnungsrahmen
258 Träger 358 Ausfräsung
260 Kupplungsmittel 360 Eingriffsmittel
262 Öse 361 Bolzenelemente

264 Clipselement 362 Bowdenzug
266 Ausnehmung 364 Hebel
268 Verriegelungsmittel 366 Lagerachse
270 Durchbrechung 368 obere Anschlagfläche
300 Auslösemodul für Zweikabel-Auslösung 370 Riegelauslöser

372 Kupplungselement

302 Anschlussöffnung 374 Aufnahmeöffnung
304 Gehäuse 376 Verspannungselement
306 Öffnungsrahmen 378 Buchse
308 Ausfräsung 380 Einstellmittel
310 Eingriffsmittel 382 Lagerhülse
311 Bolzenelemente 384 Bowdenzugmantel

312 Clipsverschluss 386 Rastvorsprünge
314 Vorsprung 388 Führungsflächen
316 Kupplungselement 400 Auslösemodul für Start-Stopp-Auslösung
318 Clipsverriegelung
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Patentansprüche

1. System, aus dem eine Ablaufarmatur (500; 510; 520; 530; 550; 600) zum Einbau in einen Spülkasten aus einem
Ablaufarmaturgrundkörper (1, 800) und einem Auslösemodul (200; 250; 300; 350; 400) zusammengesetzt ist, wobei
der Ablaufarmaturgrundkörper (1; 800) ein in vertikaler Richtung anhebbares Ventilrohr, das bevorzugt als Über-
laufrohr (4) ausgebildet ist, an dessen unterem Ende ein Dichtelement (6) eines Ablaufventils (802) angeordnet ist,
und einem das Ventilrohr (4) zumindest teilweise umgebendes Gehäuse (2) aufweist, und wobei durch Anheben
des Ventilrohres (4) ein Spülvorgang auslösbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Ablaufarmaturgrundkörper
(1; 800) des Systems mit zumindest zwei verschiedenen Auslösemodulen (200; 250; 300; 350; 400) des Systems
universell zur modularen Ausbildung von zumindest zwei verschiedenen Ablaufarmaturen (500; 510; 520; 530; 550;
600) durch Verbindungsmittel verbindbar ist, wobei die verschiedenen Auslösemodule (200; 250; 300; 350; 400)
vorzugsweise aus einer Gruppe eines ersten Auslösemoduls für mechanische Auslösung (200), vorzugsweise
mechanische Hebelauslösung, eines zweiten Auslösemoduls (250) für eine pneumatische Auslösung, eines dritten
Auslösemoduls (300; 350) für eine Einkabelauslösung (300) oder eine Zweikabelauslösung (350), undeines vierten
Auslösemoduls (400) für eine Stopp-Auslösung ausgewählt sind.

2. System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Ablaufarmaturgrundkörper (1; 800) zumindest eine
erste Zugstange (10), wobei die erste Zugstange (10) mit dem Ventilrohr (4) verbunden ist, wobei bevorzugt zwei
Zugstangen (10, 12) zum wahlweisen Auslösen einer Kleinmengenspülung oder einer Großmengenspülung auf-
weist.

3. System nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die erste Zugstange (10) erste Verbindungsmittel (54)
zur lösbaren Befestigung einer mechanischen Auslösung (200) aufweist, wobei die mechanische Auslösung (200)
zumindest auf die erste Zugstange (10) anhebend einwirkt, wobei die ersten Verbindungsmittel bevorzugt zumindest

(fortgesetzt)

320a,b Auslösekabel 402 erstes Modulelement
322a,b Hebel 404 zweites Modulelement
324 Welle 406 Kupplungselement
408 Auslösekabel 700 Positionierungsmittel
410 Verriegelungselement 702 Basis
412 Fuß 704 Zunge

450 Befestigungselement 706 Rastvorsprünge
452 Ausnehmung 708 Vertiefung
454 Zunge 710 Öffnung
456 Anschlag 712 Schlitten
458 Rastvorsprünge 714 Hohlraum
460 Vertiefung 716 Schienen

500 Ablaufarmatur 718 Drückerträger
510 Ablaufarmatur 720 Durchbrechung
520 Ablaufarmatur 722 Verbindungsmittel
530 Ablaufarmatur 724 Rastzungen
532 Drücker 726 Rastzungen
534 Mantelrohr 800 Ablaufarmaturgrundkörper

536 Tastenelement 802 Bodenventil
538 Kragen 804 Sitz
540 Außengewinde 806 Mantel
550 Ablaufarmatur 808 dritte Durchbrechungen
552 Abdeckelement 810 Durchlass

554 Oberfläche 812 unterer Abschnitt
600 Ablaufarmatur 814 Außengewinde
610 Ablaufarmatur L Längsachse
630 Ablaufarmatur
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eine Bajonettverriegelung aufweisen.

4. System nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Ablaufarmaturgrundkörper (1; 800) zweite
Verbindungsmittel (52, 92) zur lösbaren Befestigung eines zweiten Auslösemoduls (250) für eine einer pneumatische
Auslösung aufweist, wobei das zweite Auslösemodul (250) zumindest auf die erste Zugstange (10) anhebend
einwirkt.

5. System nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die zweiten Verbindungsmittel zumindest eine Bajo-
nettverriegelung aufweisen und/oder dass die zweiten Verbindungsmittel (52) einen mit einem Clipselement ein-
greifbaren ersten Mitnehmer (50) an der Zugstange (10) aufweisen, wobei der erste Mitnehmer (52) bevorzugt durch
eine erste Durchbrechung (48) des Gehäuses (2) eingreifbar ist.

6. System nach einem der Ansprüche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (2) des Ablaufarmatur-
grundkörpers (1; 800) dritte Verbindungsmittel zur lösbaren Befestigung eines vierten Auslösemoduls (400) für eine
Stopp-Auslösung aufweist, wobei das vierte Auslösemodul (400) zumindest auf die erste Zugstange (10) absenkend
einwirkt, wobei die dritten Verbindungsmittel bevorzugt ein Verrieglungselement (92) für zumindest eine Bajonett-
verriegelung aufweisen.

7. System nach einem der Ansprüche 2 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (2) des Ablaufarmatur-
grundkörpers (1, 800)vierte Verbindungsmittel (66, 68, 70 72) zur lösbaren Befestigung eines dritten Auslösemoduls
(300, 350) für einer Kabelauslösung aufweist, wobei das dritte Auslösemodul (300, 350) zumindest auf die erste
Zugstange (10) anhebend einwirkt, wobei die vierten Verbindungsmittel bevorzugt zumindest eine Clipsverriegelung
(72) aufweisen.

8. System nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass die vierten Verbindungsmittel (66, 68, 70 72) einen
zweiten Mitnehmer (78) umfassen, der in einer vertikalen Richtung nach oben ergreifbar ist, und eine zweite Durch-
brechung (64) im Gehäuse (2), die bevorzugt unterhalb einer Wasserlinie der Ablaufarmatur (500; 510; 520; 530;
550; 600) angeordnet ist.

9. System nach einem der Ansprüche 7 oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Ablaufarmaturgrundkörper (1;
800) für die Steuerung der Großmengenspülung ein verschwenkbarer Riegel (32) aufweist, wobei der Riegel (32)
einen dritten Mitnehmer (80) aufweist, der durch die Durchbrechung (64) zur Freigabe der Großmengenspülung,
insbesondere in einer vertikalen Richtung nach oben, betätigbar ist.

10. System nach einem der vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (2) des Ablaufar-
maturgrundkörpers (1; 800) fünfte Verbindungsmittel (84, 86) zur lösbaren Befestigung eines Positionierungsmittels
(700) für ein Auslösebetätigungsmittel (532) und/oder zur lösbaren Befestigung eines Anordnungsmittels (450) für
den Spülkasten aufweist, wobei das Auslösebetätigungsmittel (532) bevorzugt zur Betätigung einer mechanischen
Auslösung, einer Einkabelauslösung, einer Zweikabelauslösung, einer pneumatischen Auslösung und/oder einer
Stopp-Auslösung vorgesehen ist.

11. System nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Auslösemodul ein erstes Auslösemodul (200) für
eine mechanische Auslösung ist, wobei das erste Auslösemodul (200) bevorzugt eine Zugstangenverlängerung
(202) für die erste Zugstange (10) umfasst und wobei insbesondere vorgesehen ist, dass die Zugstangenverlänge-
rung (202) einen ersten Vertikalmitnehmer (208) aufweist.

12. System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Auslösemodul ein zweites Auslösemodul (250) für
eine pneumatische Auslösung ist, wobei das zweite Auslösemodul (250) bevorzugt einen von einem Pneumatikzy-
linder (254) betätigbaren zweiten Vertikalmitnehmer (258, 260) aufweist, wobei insbesondere vorgesehen ist, dass
das zweite Auslösemodul (250) mittels einer Bajonettverriegelung mit dem Ablaufarmaturgrundkörper (1; 800) ver-
bindbar ist.

13. System nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Auslösemodul ein drittes Auslösemodul (300; 350)
für eine Kabelauslösung ist, wobei das dritte Auslösemodul (300; 350) bevorzugt ein erstes Anschlusselement (304)
aufweist, das mit einer zweiten Durchbrechung (64) des Gehäuses des Ablaufarmaturgrundkörper (1; 800) verbind-
bar ist, wobei das erste Anschlusselement (304) insbesondere zumindest einen Hebel 322b) aufweist, der zumindest
auf den zweiten Mitnehmer (78) nach Anspruch 8 einwirkt.
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14. System nach Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass das dritte Auslösemodul (300; 350) ein Kupplungse-
lement (316) zur Kupplung eines ersten Betätigungskabels (320b) der Kabelauslösung (300) mit dem ersten An-
schlusselement (304) aufweist, wobei das Kupplungselement (316) bevorzugt von dem Betätigungskabel (320b)
und dem ersten Anschlusselement (304) lösbar ausgebildet ist, und/oder dass das Auslösemodul mit einem mo-
torischen Antrieb verbunden oder verbindbar ausgebildet ist.

15. System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Auslösemodul ein viertes Auslösemodul (400) für
eine Stopp-Auslösung ist, wobei das vierte Auslösemodul (400) bevorzugt ein zweites Anschlusselement (410, 412)
aufweist, das mit dem Gehäuse (2) des Ablaufarmaturgrundkörpers (1, 800) verriegelbar ist, wobei insbesondere
vorgesehen ist, dass das vierte Auslösemodul (400) ein zweites Betätigungskabel (408) aufweist, das mit dem
zweiten Anschlusselement (410, 412) lösbar verbunden ist.
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